
n Todes

d anders
hewiſſen
vas unge
an jeder
folgenden

mnütlich zu

nd zu tun

er Mann

daß er
dem d

orden
vi cht
ka ann

er geg rer
t We n
t rein iſt

7ich mer
ngzeige
jeſen Lod
rtikel war

5 Pfennig
rer

Vormittage Ausgabe Kriegs 3 eitung en

e e Provinz Sachſen
Ferigosgebünde Gr Nlrichſtraße 16 Eche Hhochridſtraxe 12 bis 14 bezw ölbergage 1 Eingan

o für Verlag Redaktion u Rnzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16Häauptfilialen Obere Ceipgigerſtr 54 Tel Nr 1353 und Burgſtr 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1405 Verantwortlich für die eben Fermang Prentes an dar is55 225 225

Nummer 264 Halle a Sonntag den 16 Mai e 1915
Vor den Toren von Przemysl

W T Wien 15 Mai Amtlich wird verlautbart Die ruſſiſchen Armeen in Polen und Galizien ſind weiter im NRüder ganzen Front vom Nowo Miaſto an der Pilieag bis ſüdlich des Dujeſtr in der Gegend von Dolina dungen die verbündeten Aen een r

Am San ſind Rudnik und Lezarck von unſeren Jaroslau von deutſchen Truppen erobert Das in Mittelgalizien zuſtändige öſterreichiſchunga
riſche 10 Korps ſteht vor den Toren ſeiner Heimatſtadt Przemysl Weiter ſüdlich ſind Dobremil Stary Sambor und Borislaw wieder im
eigenen Beſitz Perbündete Truppen der Armee Linſingen haben die Höhen ſüdweſtlich Dolina erreicht

An der Pruthlinie greifen die Ruſſen noch an Jn den erbitterten Kämpfen nördlich Kolomea haben kärntneriſche und ſteiriſche Jn
fanterie des Heeres und der Landtvehr in zähem Ausharren alle ruſſiſchen Sturmangriffe blutig zurückgeſchlagen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die Kabinettskriſe in Jtaliene
W

Chiaſſo 15 Mai Die Dinge in Jtalien haben ſich zu einem Chaos entwickelt von dem es ſchwer voraus zuſehen iſt wie es wiederbeſeitigt werden ſoll Die Miniſterkriſe dauert an ohne daß eine Löſung bevorzuſtehen ſcheint Marevra ſowohl wie der naneniniſe Carcano

habe den Auftrag erhalten ein Kabinett zu bilden abgelehnt Die Krone ſcheint demnach vor der Alternative Salandra oder GioliJede Prophezeihung iſt gewagt B er Giolitti zu ſtehen
Kündigung des Dreibundes

Zürich 15 Mai Wie aus Rom gemeldet wird wird wahrſcheinlich noch vor Eröffnung der Kammer ein Grünbuch herausgegeben
werden Aus dieſem ſeien beſonders zwei Tatſachen wichtig Erſtens Das Kabinett Salandra habe am 4 Mai den Dreibundsvertrag gekün
digt Zweitens Am 6 Mai habe das Kabinett mit dem Dreiverbande ein Abkommen getroffen welches die Bedeutung eines Bundesvertrages

e Revolution in Portugal
Genf 15 Mai Nach Berichten des Madrider Miniſteriums ſind die Verbindungen mit Portugal

unterbrochen Jn verſchiedenen Orten ſo in Porto brach eine Revolte aus Jn Liſſabon ſoll die Kommune
ausgerufen worden ſein Gerüchten zufolge ſoll Coſta ermordet worden ſein Die Truppen vermögen nicht
der Bewegung Herr zu werden V

Der Kampf der Parteien Die immer weitergreifende Eine Heldentat der franzöſiſchen Verluſte bei Die Zahl der ſeit Sggnige gaprgen erDeutſchenhetze lott nommenen Offiziere beträgt etwa 100 die Zahl der erZugano 15 Mai Das Giornale Jtalia be 6 otte beuteten Geſchütze 20 darunter acht ſchwere außerdemſätigt daß zwiſchen London und Rom ein Ab London Mai Reuter Geſtern kam es in Tot W T Berlin 16 Mai Amtlich Am 13 Mai erbeuteten wir 100 Maſchinengewehre und Minenwer
kommen über ein ſofortiges Eingreifen Jtaliens ve tenham Sheffield Greenock Renfrewſhire Rotherham erſchien der franzöſiſche Kreuzer eſtrös vor er Vormittags griffen die Deutſchen im Walde von
reits abgeſchloſſen war Das zugleich im Namen Bury St Edmond und anderen Orten zu deutſch Alexandrette ünt ſtellte den dortigen deutſchen Ailly an Nachdem ſie einen Augenblick in unſerer
Frankreichs und Rußlands getroffene Abkommen betreſſe feindlichen Ausſchreitungen Üeberall wur Konſul in einem Ultimatum vor die Wahl die zur erſten Linie Fuß gefaßt hatten wurden ſie durch unſere
nicht nur die Art und Wege der italieniſchen Jnter den Läden zerſtört und angezündet Jn Bury St Ed Feier des Himmelfahrtstages auf dem Konſulatsgebände Gegenangriffe zurückgeworfen Wir machten etwa 100
dention ſondern auch die Bürgſchaft der Zukunft mon wurde Militär mit aufgepflanztem Vajonett re webende deutſche Flagge niederzuholen oder Geſangene Auf den übrigen Fronten verlief der Tag

len e ber Artents e r e quiriert J er Tumult r groß e ren die Beſchießung des Konſulates zu gewärtigen Der ruhig
S überhäuft Giolitti mi en furchtbar wurden n ied er geſchlagen und mit Füßen ge Konſul entließ den Parlamentär ohne Antwort Der GDas t rer b für treten W T B s ß den l nſchenten Scene nach dem 15 Schuß Der Kampf um die Dardanellen

eiten entehrt und ſtünde als feiger Verräter da die a e Aen Ofen Die Beſatzung W T Konſtantinopel 15e es der Entente die Treue bräche Darüber ſeien Verhaftung der Ausländer in des var 200 Meter ablie genden Kreuzer rüßte den Ha dlaugrtier tet wil r za
S Walienot die einen Funken Ehrgefü e England erſtaunlichen Erfolg mit Kürm ſchen S rufen So trotz Verſtä irkungen aus ſeinen Verſchanzungen nicht vor

von Deutſchland und Oeſterreich vorgezeichneten Loudon 15 Mat P chef erlte hat auch die franzöſiſche Flotte mit nut ihren rücken An einigen Punkten verſuchte er eine UnterWes zu beſchreiten brächte Jtallen nur Un a feindlich Der olizeichef erließ geſtern den erſten Schl ag gegen den Beſtand des Deutſchen Reides nehmung die vor unſerem kräftigen Gegenangriff
il und Schmach Secolo und Popolo d Jtalia Alter l verhaſte r en n im militärpflichtigen geführt e kan in dieſen rfolg mit Stolz in den A ſcheiterte Jm Abſchnitte von Beddil Bahr verhielt ſicha z e re Man W ndelt i t T nalen rer Seſa chid e ger a et erget Nio nen der Feind ruhig Er erhielt Verſtärkungen aber dieſeein rie engroßes anif jande i en A merikaniſcher Proteſt gegen die mit Neid auf den eng en ergen zu ke wurden durch das wi irkſame Feuer unſerer Batterien

es darin um die Rettung Europas vor der Schmach e b te Ant rſ boottäti keit zerſtreut Vom Panzerſchiff Goliath iſt ein großerund der Feigheit der deutſchen Barbare n Das Mani Waffenausfuhr e haf e Unrerſee g an Teil der r ertrunken Feindliche Torpedoboote
feſt ſchließt Volk von M i ud g beſetzt New ort 15 Mai Die American Truth Society der ſrangüſrſchen r wurden gezwungen ſich vor dem Feuer unſerer Küſtentraßen und Plätz e Mein Ruf ei Krieg oder hat in öffentlicher Verſammlung beſchloſſen beim Prä a a t Mat Die Tätigk der dent rer zurückz ziehen Unter den feindlichen Tor
Republik Bisher iſt dagegen kein Staatsanwalt einge ſide n Prote ſt egen die Ausfuhr von Waff d T Sto m d Franz eit der deut edobooten hörte man ſtarke Exploſionsgeräuſche Unſereſchritten Secolo beteuert auch wenn Oeſterreich an nte n gegen die waffen un o Unterſeeboote n der franzöſiſchen Küſte iſt zurzeit anatoliſchen Küſte bombardierNunition einzureichen und gleichzeitig beantragt eine ebenſo lebhaft wie an der engliſchen Nachrichten aus nie nbatterien auf der
dem Trentino und Trieſt auch noch Jſtrien geben welte Unt eriuchnng z die He r tellu ung von Dumdum e oſ G r ren die r Woche zwei große fran ten wirkſam di e Lan dungs ſtelle und das feindliche Lagerkönnten die Jtaliener auf den Krie eg nicht verzichten nterſuung Wezuſeiter W V geſchoſ d r Feſagen daß n dir r rohe n le Schell Bahr Das Pangerſchiſf Charles e
r die Neutralität Jtaliens würde den ri eg gegen de Kern um Ptreickem Siege mater e Vaſſat wurde zweimai getroffen Der ſranzoſiſche Kreuzer
rer r den d u S a n eder r Zum Boot Kriege eingetroffen ſind von t U V h ten u n rfol a m irden Nod Jeanne Arc vo rſuchte in Fenique an den anateliſchen

r s un rbiens T m e eingetroffen ſind von Vor ver wurden Nach t he und Se Eine engliſche Beruhigungsſtatiſtik Mitteilungen ihrer Kapitäne konnten ſie ſich nur unter r n viaMißhandlun des früheren Kolonial London 15 Mai Reuter Jn der Woche die am Au bie tung e aröſ ter n Geſchwi ndi gkeit mit vie ler Arenger e ſich rig
g 12 Mai zu Ende ging ſind 1427 transatlantiſche Dam M ühe der Verfolgung einiger deutſcher Unter sminiſters Berktolini pfer britiſche Häfen angelaufen r ar Lu ſeeboote ent zie e h en Großzer franzöſiſcher Verwundeten

t ſitaniga wurden in den Grund gebo ie Schifffahrt Hwurde der ruhHer a 8e e re Rufe So t nimmt die Blockade trotzdem nicht ernſt Dies gebe aus Amtlicher franzöſiſcher Bericht transport aus den Dardanellen
Akten vat len et vo aven Velt en dex Vexfrachtung hervor So wurden am 20 April W T Paris 15 Mai Amtlicher Bericht W T Lyon 15 Mai Progrès meldet ausVerräter den Bülowfreund tot von ei gem Volkshaufen zahlreiche Dampfer gemietet um für die indiſche Regie von e abend Rördlich Arras machte der Zuſtar id Toulon Ein großer Ve rwundeten Trans
len und mißhandelt Er wurde utig geſ lagen rung We n nach England zu bringen Für die Tonne des Geländes die A Aktionen ſchwierig Unſere Offenſive port iſt aus den Varxdanellen in Toulon eingetroffen

desgleichen eine neben ihm ſitzende Dame einiſrer wurden 50 h bezahlt obn yohl man im Zweifel war ob dauert jedoch fort Wir ſetzten die Säuberung der Oſt und in z ſchiede ten Mi i tär und Zivil Spitälern in
wäre teptgelchlagen g pyrpen wenn nicht vier Offiziere ihn für dieſen Preis eine genügende Anzahi von Schiffen ging und Südabhänge von Notre Dame de Lorette Toulon ergek t worden Es ſind zumeiſt Leicht
gerettet hätten zu haben ſein würde Trotzdem iſt der Preis ſeitdem Neuville und St Vaaſt fort Unſere Artillerie brachte verwur net e welche ſchnell wieder bergeſtellt werden

nicht in die Höhe gegangen W T dem Feind nach Angaben von Gefangenen äußerſt hohe kö nnen
d



vom 15 Mai
W T Großes Hauptquartier 15 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz Bei Steen

ſtrate am Yſerkanal wieſen wir einen nächtllichen
feindlichen Angriff ab An der Straße St Julien
z peru griffen wir weiler an und machten Fortſchritte
Drei engliſche Offiziere mit 60 Mann und ein Maſchinen
gewehr fielen in unſere Hände Die Zahl der ſeit dem
22 April bei Ypern von uns gemachten unverwundeten
Geſfangenen iſt auf 110 Offiziere und 5450 Mann ge
r wozu noch über 500 verwundete Gefangene

ommen
Südweſtlich von Lille entwickelten ſich auch geſtern

heftige Artilleriekämpfe Feindliche Jnfanterieangriffe
erfolgten dort nich An der Lorettohöhe wurden
die meiſten feindlichen Angriffsverſuche niedergehalten
Ein Angriff nördlich des Höhenzuges der bis in unſere
Gräben gelangte wurde unter ſchweren Verluſten für
den Feind abgeſchlagen Bei der Räumung von Ca
rench und des Weſtteils von Albain iſt wie jetzt
feſtgeſtellt ein in der vorderen Linie eingebantes Feld
geſchütz und eine geringe Anzahl von Behelfsminenwer
fern verloren gegangen außerdem fielen fünf von uns
früher erbeutete franzöſiſche Geſchütze und zwar drei
kleine Revolverkanonen und zwei Mörſer die als
Minenwerfer benutzt wurden in Feindeshand zurück
Nördlich von Arras blieb es im allgemeinen ruhig
Südlich von Ailly öſtlich der Maas nahmen wir

einige feindliche Gräben wobei 52 verwundee und 166
unverwundete Franzoſen darunter ein Bataillonskom
mandeur gefangen genommen wurden Drei feindliche
Angriffe gegen unſere Stellungen an der Straße Eſſey
Flirey vonrden abgewieſen Jm Prieſterwalde
ſetzten wir uns im Morgengrauen durch einen Vorſtoß
in Beſitz eines feindlichen Grabens und machten hierbei
einige Gefangene

Deſtlicher Kriegsſchauplatz Nach einem
vorübergehenden kleinen Erfolge des Feindes der uns
drei Geſchütze koſtete iſt der Vormarſch ſtarker ruſſiſcher
Kräfte bei Szawle zum Stehen gebracht worden Feind
liche Angriffe gegen die untere Du biſſaſcheiterten Der
Gegner hat nunmehr auch in die Gegend ſüdlich des
Njemen eiligſt Verſtärkungen herangeführt Gefechtsbe
rührung mit dieſen beſteht noch nicht Bei Anguſtow
und Kalwarja wurden feindliche Angriffe abge
ſchlagen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz Jn dem
Raume ſüdlich der unteren Pilica bis zur Weichſel ſetzen
die verbündeten Truppen den weiter abziehenden Ruſſen
nach Der Brückenkopf von Jaroslaun am San
wurde geſtern erſtürmt Schulter an Schul er mit der
öſterreichiſch ungariſchen Armee in deren Verband ſie
ſtehen erreichten die Truppen des Generals von der
Marwitz die Gegend von Dobromil Weiter ſüdlich wird
ebenfalls die Verfolgung reſtlos fortgeſetzt Die ver
bündeten Truppen haben vielfach Gebirgsübergänge ge
wonnen Oberſte Heeresleitung

Gedanken cuf dem Fort Loncin

Von Heinrich Eduard Jacob
Unter dem Titel Reiſe durch den Belgiſchen

Krieg läßt Heinrich Eduard Jacob in den
ächſten Tagen bei Erich Reiß in Berlin ein
Huch erſcheinen in dem er die Eindrücke und

Empfindungen während einer Reiſe die ihn
im September zu den Stätten des Kampfes
in Belgien führte in Tagebuchform nieder
legt Wir geben von ſeiner Darſtellung die
en Verſuch einer im beſten Sinne perſön
lichen Auseinanderſetzung mit den Erſchei
nungen des Krieges gibt die folgende Schilde
rung eines Beſuches auf dem berühmten Fort
Loncin bei Lüttich wieder

Die Schriftltg
Rechts vom Weg im morgſtigen Feld ſah ich gelb

aufgeworfene Erde und ſchritt mit einer Ahnung drauf
zu Der Wall ſchien keine vier Meter hoch eine Schar
Soldaten wimmelte oben und unten am Hang Wie
War dieſer Termitenhaufe etwa das Fort Loncin Der
lehmige Bau das ſchmutzige Braun vor der grauen
Luftwand die wenigen angelehnten Holzdächer gemahn
ten mich ſehr an die Großſtadt in der eine Straße kanga
liſiert ein neuer Tiefbahnhof angelegt wird Wenn ich
die Augen halb ſchloß konnte ich geiſterhaft deutlich
einen Teil von Berlin eine abſcheuliche Wellblechbaracke
und vor allem den Kutſcher ſehen der ſeine langſam
krachende Droſchke über die neue Holzbrücke lenkte
während unter ihr Arbeiter gruben Dieſer Erd
wall war der adlige Held Loncin der zwölfte von elf
wehrhaften Brüdern Fléron Barchon Flémalle ge
heißen Lantin Liers Evegnée und Boucelles Pontine
Embourg Hollogue Chaudfontaine die alle Eiſen ge
ſchleudert und einzeln hatten erſchlagen ſein müſſen be
vor man lügenlos ſagen durfte Lüttich iſt deutſch
Jm Kreiſe von 50 Kilometer umlagerten dieſe zwölf
künſtlichen Krieger wachſam die ihnen vertraute Stadt
als ſie noch lebten Wer jener Befeſtigungs
kunſt durch die der große Belgier Brialmont jahrhun
dertealte Regeln ſtürzte

Der Poſten ließ mich vorbei Jch trat durch ein tief
gelegenes Tor und erfragte unter der Einfahrt den
Namen des Leutnants den der Major mir zum Führer
beſtimmt hatte und zum Erklärer Es war ein in Preu
ßen bekannter Name ihn trugen die Söhne altmär
kiſcher Edelleute

So tauchte ich nun den Geiſt mit dem ſinnlichen Feuer
des Lernens ganz in den Feſtungsbau unter Auf den
Wällen umherſteigend ſpürte ich bis in die Fingernägel
und Zähne was eine Eskarpe und Kontereskarpe was
die Raſante des Walles ſei Jch begriff warum
man nicht mehr wie ſonſt eine Mauer um wichtige
Städte führte ſondern einen durchbrochenen Kranz
kleiner Werke aus Stahl und Beton deren jedes als
Dreieck von gleichen Schenkeln errichtet und in wenig
Minuten umſchritten vom nächſten oft ſtundenweit ab
getrennt war Loncin Lantin und Flémalle verbündete
nur das Telephon nicht erhabener als ſechs Meter um
ſchleiert von Ackerfeldern und Dörfern verſteckt in den
Schutzfarben des Geländes konnten ſie einander nicht
ſehen und konnten vom Feind nicht geſehen werden
Auf Unerſpähtſein kam es heute an nicht mehr wie
früher baute man hohe ſchwere luftverdrängende Türme
meilenweit ſichtbare Wachtkaſtelle Nicht mehr wie
früher traf der feindliche Wurf von der Seite aus dem
Himmel ſelbſt brauſte das Steilfeuer nieder Darum
war die Bewaffnung des Forts tief in der Erde ver
borgen und nur für die Augenblicke des Schuſſes ſprang
ſie automatiſch nach oben

Lauſchend und hörend ſtand ich in der engen Straße
der Kaſematten als eben aus einem Hohlraum Soldaten
ſchwere Geſchoſſe ſchleppten Jhre Geſtalt aus geripp
tem Stahl trotz aller Wucht mit feinſtem Maße ge
meſſen damit ſich die Richtung des Schuſſes bewähre
zilindriſch erſt dann paraboliſch erregte mich ſo daß
mir vor Anteil die Augen feucht wurden Ein Kind
heitsgedanke vom Zuckerhut ließ mir das Waſſer im
Munde gerinnen aber das widerſtreitende Wiſſen
daß jene prallen glänzenden Dinger eigentlich bittre
Gefahren enthielten erhöhte nur dunkel die Luſt Mein
Begleiter ſchien ſelbſt eine tiefe ſinnliche Freude an
ſeiner Waffe zu haben Er trat in einen Unterſtand
ein und holte in beiden Armen zwei andere Geſchoſſe
für mich heraus Während er dran erklärte unterließ
er niemals die beiden wie ſchöne und gute Doggen zuſtreicheln Jch erfuhr nun daß die Art der eſchoſſe
zahlreich war wie das Spiel der Hunderaſſen gleich
ihnen verſchiedenen Zwecken dienend Sie unterſchieden
ſich an Geſtalt an Schnelle an der

Bahn an hohem und tiefem Geſchrei des Fluges Die
ein feſtes Ziel überwältigen ſollten waren nicht ſo ge
baut wie die andern mit denen man Menſchen fällte
Dieſe mußten leichter teilbar ſein und in zahlreiche
Splitter damit ſie auf weitem Raume die
weitzerteilte Kolonne bedrohten jene aber feſt und

W durch größere Härte die Panzer beſiegend
Manche von Zeitzündern angetrieben erbrachen ſchon
in der Luft ihre Ladung andere erſt beim Aufſchlag
Das Sprengmehl das ſie im Bauche trugen war hun
dertmal ſchärfer und ausdehnungstoller als die trägere
Pulverart mit der das Geſchütz ſie zum Maule heraus

den eigenen Leib nicht zu waſchen als das Seelenrohr
einſtauben zu laſſen und den Verſchluß nicht zu putzen

Da lag es nun in einem Gewirr von kleinen Rädern
verbogenen Hebeln und Sextanten zu Tode gebracht
von einem Wurf aus geſchwiſterlicher Maſchine die tief
pintern Horizont weit in der Unſichtbarkeit eingegra

en geweſen war Der Zank der beiden von e
hand gegeneinander gehetzt hatte uneingedenk der ver
wandten Abſtammung ſich zu vernichten geſtrebt Mit

rößerer Kraft und Reichweite gerüſtet hatte das
Kriegstier der Deutſchen das belgiſche hier in Stücke
geſchlagen Es war ganz in der Nähe geboren in

W

ne agach dem Na raphic S ro9

ſtieß hätte es jemand gewagt auch nur zehn Gramm
jener Ladung zum Treiben des Schuſſes anzuwenden
ihn und Rohr und Lafette hätte kein Auge je wieder
geſehn Jch nahm eine Granate auf den Arm und
glaubte ein junges Raubtier zu halten ich griff mit der
Hand feſt zu und das Blut im Arme wechſelte leicht
ſeine Wärme Hatte nicht jeder Artilleriſt etwas in
ſeinem Blicke das an die ewig wachſame Ruhe von
Löwenwärtern gemahnte Schöne Mörder mußte
ich denken Wie glatt und wie fromm ſchmiegt ihr euch
in den menſchlichen Arm als ob ihr niemals imſtande
wäret brüllend ihn uns vom Rumpf zu beißen Einige
waren Schrapnells oben mit einer Kappe bedeckt und
mit dreihundert Hartbleikugeln geladen die kurz vor dem
Ende ihrer Flugbahn eine platzende Pulverröhre wie
Duſche nach unten ſtrahlte andere ſollten nur Feuer
bringen andere wieder nichts ſchleudern als die rieſigen
Splitter ihrer eigenen geborſtenen Wandung Dieſe
waren die ſchlimmſten Verderber Jch hob ſolch ein roſt
rotes Eiſenſcheit von der Regenerde und ſah es an von
kleinen Farbadern duchzogen wie ein ſeltenes Mineral
es war ſo ſchwer wie ein Handbeil und an zwei Kanten
geſchärft wie ein Meſſer Jch befragte den Leutnant
ob dieſe Scherbe vielleicht ein Trümmer vom
undvierzig Meteor ſei Er drehte ſie lange und wußte
es nicht doch erzählte er mir daß jenes mannshohe
Wurfgeſchoß eine Halbpanzergranate ſei Zweifach war
ſeine Feindſchaft aus der Raſſe der Panzergeſchoſſe
biß es durch Schwere und Härte ſich ein zur Ordnung
der Granate gehörig ſprengte es gleichzeitig ſich und den
Gegner

Wir gingen nun auf die Krone des Hauptwalls um
ein c eie anzuſehen das tapfer den Deutſchen be
gegnet hatte Es war vom Tode gerade ereilt während
es im Brunnenſchachte nach oben gleitend Feuer ſpie
Jm Augenblicke als es den Panzer lüftend Bruſt
Maul und Kehle enthüllte hatte er es gepackt Er hatte
den Radkranz auf dem es ruhte zerſchmettert die Ver
bindungsmechanik abgeriſſen ſo daß es nicht wieder
wie ſonſt nach jedem Schuß ſeine Gewohnheit war in
die Erde hatte zurückeilen können Vom Licht geblendet

weilreli

einem der Gußöfen Cockerills und war nicht älter als
dreizehn Jahre

Wir gingen weiter auf der Kuppe des Hügels den
der Regen langſam zu Lehm wuſch Ueberall umgaben
blinde Belgiergranaten unſere vorſichtig taſtenden Füße
Während wir beide ausglitten bat mich der Leutnant
wenigſtens nicht auf den Zünder zu fallen Jch würde
es bitter bereuen freilich wiſſe er nicht ob mir hinter
her Zeit dazu bliebe Sein friſcher Sarkasmus gefiel
mir Er ſprach noch manches von dieſer Art vor allem
beluſtigte es mich wieviel umſchreibende Euphemismen
für Getroffenwerden und Sterben er anzuwenden
verſtand Mit ernſter Hochachtung aber erzählte
er von den Verteidigern Er zeigte mir von der Höhe
aus die Richtung des Kammerganges darin ſich der
tapfere Kommandant atemringend erhielt ſolange in
dem von Gaſen erſäuften Raum es einen Kubikmeter
Luft gab Beſinnungslos hatte man ihn aus den rau
chenden Trümmern getragen

Nein Eine Schmach war hier nirgends begangen
Geruch der vor unſeren Füßen aufſtieg brachte plötz
lich ein gräßliches Zeugnis Aus einem Loch in der
Erde drang mit dem Dampf peſthafter Verweſung das
Gedächtnis heldiſchen Greuels hier in dem verſchütetten
Hohlraum lagen noch immer unzulänglich und unbeſtattet
die Körper der vierzig Kanoniere erſchlagen vom
ſpringenden Pulverturm Wo er geſtanden begann dicht
neben meinen Füßen ein Krater aus verbranntem Zement
aus Lavaſand und zerſplittertem Eiſen dantehaft wild
wie der Bergſturz von Trento Eines Schuſſes
Denkmal lag er ein gräßlich bröckelndes Schweigen das
nie Weinſtock und Gras tragen konnte Dieſer Schuß
war der Schuß geweſen der das Fort zur Erde geſtülpt
ſeinen Harniſch ihm ausgezogen ſeinen Körper entmannt
hatte Nachdem er verklungen und ausgeraucht gab es
keine Verteidigung mehr taub zerfetzt kaum noch ein
Körper zu wehen ſtieg überm Wall die weiße Fahne
empor

Bedächtig um nicht im Geröll noch verborgenen
Sprengſtoff zu reizen ließen wir uns ein Stück am Ab
hang herunter Jch ſah mich um hier hatte wuchtig ge

Rückſprung ſelbſt ſeinen Wärtern gefährlich Wenig
ſchien ſeiner Tollheit zu trauen Trotzdem war es ge
liebt von ſeinen Dienern heilig gehalten wie ein gött
liches Tier denn alle wußten daß ſeine Kraft ſeine
Geneigtheit ſein Leben ihr eigenes Leben verbürge

Da lag es es war der Mittelpunkt ſo vieler Men
ſchen geweſen Keineswegs hatten die Leute an ihm
ein dienendes Ding das Geſchütz hatten die Leute be
ſeſſen ihre beſorgenden Hände und Hirne gehörten ihm

L eu Bis in den Schlaf hinein und das unbewußte Leben
ehrrſchte es ſeine Umgebung Das Berechnen der

Elevation Derivation das Denken an Flugbahn und
Fallwinkel die Arbeit am Viſierfernrohr das Drehen

er Richtmaſchine alle die hundert Vorgänge bis zum
Schuß waren ihnen wie Atmen und Eſſen geläufig
Sporn Drall Führungsring Keilverſchluß jede Beſon
derheit des Geſchützes fühlten ſie wie dem eigenen Kör
per aufgeprägt und vom eigenen Blute durchwärmt Wer
dieſen Dingen reinliche Ordnung erwies ſorgtedee

durch ſie für ſich ſelbſt Beſſer wäre vielleicht geweſen

u

war dieſer Höhlenſaurier geſtorben Sein Panzer duckt und vor der Sonne verborgen der Arſenal ge
deckel lag einer Rieſenſchildkröte verſteinte Schale um ſtanden aus dem die Kanonen des ganzen Werks die
geworfen und füllte ſich langſam mit Regenwaſſer Kraft ihres Willens bezogen Hier hatte die tapfere
Sagenhaft war es zu denken wie es jüngſt unter der Seele des Forts hier hatte ſein mittleres Herz ge
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Erde gelebt und ſeine Granatſpeiſe erhalten hatte ſchlagen ehe rundbogig hergeſchwebt der ſchöngeglättete
denn im Moment des brüllenden Zornes war es durch deutſche Torpedofiſch kam mit geheimnisvollen Pikraten

gefüllt deren Miſchung nur wenige Menſchen kannten
Er flog kaum länger als zwölf Sekunden zur Exploſion
gar bedurfte er Gedanken ſteht ſtill nicht mehr als
das Achtzigſtel einer Sekunde Er ſchlug durch 5 Meter
dicken Betonguß und flammte in den entzündbarſten
Raum ſchon aber riſſen gleichſam zur Antwort ihr
Volumen wahnſinnig ſteigernd die hier eingeſperrten
Granaten ſich wie Stiere vom Lager los Blut und Ge
brüll Feuer und Mörtel Eiſen Zement und ſich ſelbſt
zu den Wolken aufſprengend

Nur Artilleriekämpfe
Der Köln Ztg wird aus dem Felde geſchrieben

Ich ſitze mit meinem Puer in einem Unterſtand d h
in einer vergrößerten etwa einem zweiſchläfrigen Sarge
vergleichbaren Zigarrenkiſte Jn der Ecke kocht das
59 SMittageſſen Speckerbſen auf einem Spiritus
brenner und ich benutze die Wartezeit zum Leſen der
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neueſten Kölniſchen und dann zum Träumen h
dem Unterſtand nebenan tönt gedämpft das Sinn
der Mannſchaft Frankreich England Rußland gabe
keine Ruh hu hu Morgen marſchieren wir auf Fr t
reich zu Mein braver Klopp rührt emſig
den Speckerbſen um ſie vor dem Anbrennen zu
wahren und ſtört mich nicht in meinen Gedanke
Mechaniſch lauſche ich auf die Stimme rechts und
Worte aus dem Unterſtand links ſchlagen an mein Ob
ohne eigentlich Eingang zum Gehirn zu finden Es
eine Stunde gänzlicher Entſpannung eines kurzer
Nirwanag das ich mir nach anſtrengenden Tagen un
Patrouillen im Graben gönne Zwiſchen dem Geſoan
der Mannſchaften klingt eine gleichförmige ermüdend
Stimme auf die man unwillkürlich lauſcht Vermutlig
lieſt ein Mann in etwas unbeholfener Weiſe die Zeitung
vor Und aus dieſem Vorleſen fiſche ich zunächſt eben
falls unbewußt den kurzen Satz Jm Weſten fanden
nur Artilleriekämpfe ſtatt Aus dieſem Satz der r
der klaren Form aller Kundgebungen unſerer Armes
Oberleitung den Verlauf eines Tages ſchildert hämmerz
mir zwei Worte ans Ohr nur Artilleriekämpfe
Jch bin plötzlich wieder ganz wach und höre deutlich
was um mich vorgeht

Nur Artilleriekämpfe wer von unſerer
Lieben in der Heimat kann ſich die grauſig erhaben
Wucht vorſtellen die in dieſen beiden unſcheinbarey
Worten liegt Was ſind die Nervenbelaſtungsproben
eines Jnfanteriekampfes was ſelbſt ein Sturm gegen
das marternde aufpeitſchende nervenzerſtörende Pauken
eines 24ſtündigen Artilleriekampfes Mit einer Salbe
aus vier Geſchützen beginnt es um dann in ein Höllen
konzert überzugehen Pfeifend ziſchen die Granaten
der Feldkanonen durch die Luft ziſchend brauſen die Ge
ſchoſſe der Haubitzen und brauſend rollen die Eiſen
maſſen aus den Mörſerſchlünden gegen den Feind der
mit gleicher Münze zahlt Bei Tag iſt der Eindruck ge
waltig erhebend und niederdrückend Die Wahr
nehmungen gehen nur durch das Ohr zum Gehirn auſ
das ſie wie mit Eiſenhämmern fallen Es gibt kein
Entweichen Man möchte ihnen zurufen Halt Nur
wenige Minuten Halt Aber unerbittlich ſchlägt der
Senſenmann ſeine eherne Pauke Bei Nacht wird der
Eindruck dämoniſcher Da blitzen ringsumher die
Mündungsfeuer und die Strahlenbündel der platzenden
Geſchoſſe Am dunkeln Himmel erſcheinen in faſt un
unterbrochener Folge leuchtende Pünktchen den Gipfel
punkt der Geſchoßbahn bezeichnend Das brüllt und
kracht heult und ziſcht praſſelt und pfeift und alle dieſe
Töne vereinigen ſich zu einem Tohuwabohu aus dem
man vergeblich eine ruhige Sekunde erſehnt So geht
es weiter ſtundenlang bis man erſchöpft iſt bis das
Gehirn keine Eindrücke mehr zu faſſen vermag Und
dann ebenſo plötzlich wie er begonnen hört der Lärm
auf Die erſten Minuten der Ruhe ſind unheimlich
Jn den Ohren hallt der Geſchützlärm wider und das
Gehirn verſucht vergebens einen neuen feſten Eindruck
zu faſſen Erſt nach und nach verliert ſich die Spannung
und der Normalzuſtand tritt wieder ein Das ſind die
Vorgänge wenn man ſich neben einer im Artillerie
kampf liegenden Stellung befindet Hat man ſeinen
Poſten aber gerade in der beſchoſſenen Stelle dann tritt
zu der Nervenerſchütterung duch das Geräuſch noch das
furchtbare Gefühl der Gefahr gegen die es kein Mittel
gibt Jm Jnfanteriegefecht ſtehe ich dem Gegner mit
gleichen Waffen gegenüber Beim Sturm ſehe ich ihm
ſogar ins Auge und kann meine Kräfte mit ihm meſſen
Jm Artilleriekampfe bin ich aber dem blindwütenden
Wirken des Zufalls preisgegeben Wenn die erſte
Granate hinter meinen Unterſtand die zweite davor
ſchlägt dann ſagt mir eine innere Stimme daß die dritte
als Volltreffer einſchlägt Und dieſe Gedanken ſind es
die das vervenzerrüttende Element des Kampfes bilden
den die Oberſte Heeresleitung kurz als nur Artillerie
kampf bezeichnet

DDJ

Kriegshumor
Jn der Zeitung hatten ſie im Schützengraben von

einem Ausſchreiben geleſen durch welches Erdarbeiter
für eine Waſſerverſorgungsanlage im Jura geſucht wur
den Und da reichten ſie wie die Münch Augsb Abend
zeitung mitteilt das folgende Anerbieten ein

An den Parteiführer S in Otterzhofen Deutſchland
Geſchrieben bei Arras 17 April 1915

Bezugnehmend auf Jhre werte Anzeige vom 13 ds
geſtatten wir uns Jhnen uns anzubieten Wir ſind
ſeit Jahren in allen Arten von Erdarbeit Hoch und
Tiefbau Verbolzung und Dachdecken Waſſerab und Zu
leitung Baumfällen Schlammkratzen Karrenſchieben
ausgebildet zum Anlegen von Brauſebädern beſonders
geeignet für das Schnellſchaufeln mit dem r
Kreuz ausgezeichnet und noch mehr Es wird mehr auf
gute Behandlung als auf hohen Lohn geſehen zurzeit33 Pfg am Tage lichtfrei Eſſen und frei Wohnung
meiſt im Freien Wir bitten um poſtwendende Ant
wort womöglich telegraphiſch da wir ſofort unſere Kün
digung einreichen wollen weil unſer kaiſerlicher Meiſter
ſofort bei Friedensſchluß dieſe Branche eingeſtellt und
wir viel Arbeit gewöhnt ſind

Liebe Jnugend
Die Leute nennen jetzt das bekannte militäriſche Reis

gericht nicht mehr blauen Heinrich ſondern Ant
werpen weil wir in Antwerpen ſo viel Reis erbeutet
haben und es vielleicht jetzt daher vielfach Reisgerichte
gibt Da höre ich neulich einen Soldaten im Schützen
graben betrübt in ſeinen Eßnapf ſtarrend zu ſeinem
Kameraden ſagen Och hädde ſe doch dat Antwerpe nit
injenomme Aus der Jugend
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